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Thema: Der alte Mensch als 
Objekt binärer Klassifikationen
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Untersuchungsfeld
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Hilfe- und
Pflegebedürftigkeit

komplexe 
Lebenslagen

des „homo patiens“

Behinderungen

Qualität der Praxis und Lebensqualität?

Ressourcen + 
Wohnsettings

Krankheiten
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soziale Interaktionen
im Praxisfeld

Kernmodell
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(… )

paläoanthropologische
Dispositionen

dispositive kulturelle 
Inskriptionen

strukturale Analyse
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Eröffnungs-De-Konstruktion

Was hat die Dionysos-Forschung des frühen 
(dt.) bis späten (franz.) 20. Jahrhunderts mit 
den Themenkreisen der Inklusionen und der 

De-Institutionalisierungsanalyse zu tun? 

psychodynamisch und 
kulturgrammatisch 

sehr viel!
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Pan (Πάν)
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Zwei Welten der Dionysos-Forschung
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Vernant, Detienne ( …):

das „Eigentliche“
der Griechen

von Wilamowitz-Moellendorff:

Orient

das „Fremde“

Apollon

Dionysos

Apollon

Dionysos
das Griechische
= das Menschliche

das Fremde „in uns“ 
(Kristeva)

Alterität
(Bataille)
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Gastfreundschaft der Gemeinde 
gegenüber dem „homo patiens“?
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das 
„Reine“

Außen
das

„Unreine“

Nähe

Inklusion

die Gemeinde

Innen

Fremdheit des „homo patiens“:
der Krüppel, der Bekloppte, 
der Aussätzige (… ) der Alte

[das „Dämonische]

De-Institutionalisierung

Sorge

Distanz

Liebe/Gabe

AngstEkel
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Ordnungsschemata binärer Art
• die ästhetische Ordnungssphäre: schön versus 

hässlich;
• die medizinische Ordnungssphäre: gesund versus 

krank;
• die intra-seelische Ordnungssphäre: (apollinische) 

Ruhe versus (dionysische) Unruhe;
• die biologische Ordnungssphäre: lebendig versus tot;
• die hygienische Ordnungssphäre: rein versus unrein;
• die religiöse Ordnungssphäre: sakral versus profan;
• die geschlechtliche Ordnungssphäre: männlich 

versus weiblich;
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Ordnungsschemata binärer Art

• die generationelle Ordnungssphäre: jung versus alt;
• die kalendarische Ordnungssphäre: früher versus 

später;
• die wissenschaftliche Ordnungssphäre: wahr versus 

unwahr;
• die (vertikal-)geometrische Ordnungssphäre (I) : oben 

versus unten;
• die (horizontal-)geometrische Ordnungssphäre (II): 

links versus rechts;
• die sozialräumliche Ordnungssphäre: innen versus 

außen;
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Ordnungsschemata binärer Art

• die politische Ordnungssphäre: Freund versus Feind;
• die elektromagnetische Strahlungsordnung: hell 

versus dunkel 

Die Folge: Leibliche Verdichtung der 
Codes zu einem Konstrukt sozialer 
Ordnung der Interaktionen
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Logik der Institutionalisierung
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Institutionalisierung ist ein Dispositiv:

a)ein mentales Modell (Denkstil)

b)ein leiblich inkorporierter Habitus 
von Professionen

c)eine Praxis gelebter sozialer 
Interaktion

d)ein Vorliebe für spez. 
Architekturkontexte
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Implementation der De-Institutionalisierung: 
allgemeine Erkenntnisse:

Notwendige Voraussetzung für Gründungsmanagement
und gelingende, nachhaltige Projektentfaltung: rechtliche
Rahmenbedingungen und ökonomische Anreize

Hinreichende Bedingung: Wandel der kulturellen Haltun-
gen (generativer Habitus mentaler Modelle, Bilder
sozialer Wirklichkeit und sozialer Praktiken)

Zentrales Kontextproblem: Governance-Probleme lokaler
(kommunaler) Räume: multiple Akteure und Stakeholder
ohne Steuerungszentrum, institutionelle Pfadabhängig-
keiten
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Strategische Aspekte:

a) Soziales Marketing im Feld

b) Paretianische Win-win-Situationen, Generierung von 
Vertrauenskapital

c) Ideenpolitische Schaffung von epistemischen Issue-
Netzwerken

[c) transzendiert b)]
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Transsoziologisches Fazit :
„Hygiene-Angst“ als habituelles Dispositiv

Oftmals handelt es sich im sozialen Miteinander um 
psychodynamische Probleme eines Balance-
Managements hinsichtlich

(…)

schizoider Öffnung (transgressive Kreativität) zur 
Alterität vs. syntonischer Identität.

Gesucht sei ein seelisches Gleichgewicht jenseits einer 
neurotischen Verstiegenheit.
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Wandel der 
Medizinkultur
(2010) 
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Neue 
Wohnformen 
im Alter
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Die strukturale Analyse binärer Codes in der kulturellen 
Grammatik sozialer Ausgrenzung wird entfaltet in:
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

schulz-nieswandt@wiso.uni-koeln.de
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